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hat das Recht, als Person akzeptiert und mit Verständnis, taktvoll und achtsam 
behandelt zu werden. Es hat das Recht, vor jedem noch so kleinen Ausdruck 
von Aggression in Begegnungen mit Erwachsenen, sei es durch Worte oder Taten, 
in verdeckter oder offener Form, geschützt zu werden.

hat das Recht auf eine aufmerksame, liebevolle und unterstützende Beziehung mit 
den Erwachsenen, die es betreuen und seine physischen und psychischen Bedürfnisse 
beachten.

hat das Recht, bei der Erfüllung seiner körperlichen Bedürfnisse in der Pflege persönliche 
Fürsorge ohne Hast und Eile zu erfahren.

hat das Recht auf Kontinuität und Stabilität seiner persönlichen Beziehungen, seiner Lebensum-
stände, der dinglichen Umwelt sowie darauf, dass die Ereignisse des Tagesablaufs vorhersehbar 
und transparent sind. Es hat das Recht, dass es auf seine Umwelt einwirken und sie mitgestalten 
kann, um auch so ein positives Bild von sich selbst zu entwickeln.

hat das Recht, dass die Erwachsenen seine Entwicklung begleiten und fördern, dabei seinen 
individuellen Rhythmus berücksichtigen und es nicht mit Erwartungen konfrontieren, für die 
es noch nicht reif ist.

hat das Recht, ausreichende und geeignete Möglichkeiten zu bekommen, um selbständig aktiv 
zu sein, sich durch freies Spiel und freie Bewegung entwickeln zu können, aus eigener Initiative 
seine Umwelt zu erforschen und dabei vom Erwachsenen mit Interesse begleitet zu werden.

hat das Recht, dass es im Prozess seiner Sozialisation in einer für es überschaubaren Gruppe 
von Kindern so unterstützt wird, dass es sich wohl und sicher fühlt.

hat das Recht, seine Emotionen zum Ausdruck zu bringen, Mitgefühl in Freude und Leid zu 
erleben und für die Regulation seiner Affekte Unterstützung zu erfahren.

hat das Recht darauf, dass die Erwachsenen, die es betreuen, mit seinen Eltern in 
kontinuierlichem Austausch stehen und so eine Brücke zwischen seinen Lebenswelten 
Familie und Krippe schaffen. Es hat das Recht, dass beachtet wird, dass die Familie 
für das Kind auch während der in der Krippe verbrachten Zeit das Wichtigste ist.

Jedes Kleinkind, das in die Krippe geht, Jedes Kleinkind, das in die Krippe geht, 

hat das Recht auf eine gesunde Lebensweise und körperliches Wohlbefinden: dass für 
seine Ernährung, seine Kleidung, für ausreichend Bewegung und Spiel im Freien und für 
sein Ruhebedürfnis Sorge getragen wird, immer unter Berücksichtigung seiner 
individuellen Bedürfnisse.
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